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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Sumpfcalla-Weiden-Birken-Gehölz,
Sumpfcalla-Weiden-Gehölz, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birken-Gehölz, Rohrkolben-Röhricht, Igelkolben-Kleinröhricht,

Habitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserlinsen-Schwimmdecke

Das vorliegende Kesselmoor weist 3 von Randsümpfen umgebene Moorzentren auf:
- Das im Osten gelegene Zentrum (flächenmäßig das größte) wird von einem mesotrophen, stark schwingigen Birken-Gehölzstadium 
eingenommen. Neben Schnabelsegge tritt bereichsweise Schmalblättriges Wollgras zahlreich auf, die Torfmoosschicht ist dicht. Sumpfcalla-
Weidengehölz (z. T. mit Wasserlinse) bildet einen Gürtel um das Birken-Gehölz.
- Der im Westen gelegene Moorkern weist im Zentrum noch arme Nährstoffverhältnisse auf. Das hier gelegene Torfmoos-Scheidiges 
Wollgras-Birken-Gehölz ist leicht älter, als das übrige Gehölz und der Boden ist relativ fest. In den Randbereichen ist es mit einem Torfmoos-
Scheidiges Wollgras-Birken-Gehölz verzahnt. Auch dieser Teil wird von einem Sumpfcalla-Weiden-Gehölz umgeben.
- Im schmalen Verbindungsbereich zwischen den genannten Moorkernen hat sich kleinflächig ein dritter Moorkern entwickelt. Es handelt sich 
hier um ein nicht betretbares Torfmoos-Sumpfcalla-Weiden-Birken-Gehölz.
Der offene Randsumpf wird überwiegend von einem Rohrkolben-Röhricht eingenommen, eher kleinflächig tritt auch Igelkolben-Röhricht 
sowie eine dichte Wasserlinsen-Schwimmdecke auf. Ruderalflur und extensiv bewirtschaftetes Frischgrünland umgibt den Biotop.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Calla palustris Eriophorum vaginatum Lemna minor Menyanthes trifoliata
Oxycoccus palustris Salix aurita Salix cinerea Sparganium erectum
Typha latifolia

Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Sphagnum palustre


